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Beilagen: Volksschule Nr. 8. — Bücher-Katalog Nr. 31.

Das Seele-Körper Problem.
Von Dr. H. P. Baum.

In seinem trefflichen Beitrag über die Heilpädagogik hat A. Seitz die Be-

deutung der Frage nach dem Verhältnis der Seele zum Körper kurz berührt, ein

weiteres Eingehen darauf lag seinen eminent praktischen Ausführungen ja fern.
Es dürfte sich aber doch wohl rechtfertigen, wenn wir uns mit dieser heute stark

umstrittenen Frage einmal etwas näher befassen. In besagtem Aufsatze hat Seitz

schon darauf hingewiesen, daß sich hier mehrere Ansichten schroff gegenüber stehen,

was weiter nicht auffällig erscheint, sobald wir darüber klar sind, daß wir es mit
einem Problem zu tun haben, das gar sehr in das Gebiet der Weltanschauung

hineinschlägt. Nicht wenig zur Verwirrung hat auch beigetragen, daß sich Leute

in dieses philosophische Gebiet verirrten, ja sich als Führer aufwarfen, denen

jede philosophische Bildung, ja wie es scheint, jede metaphysische „Ader" abgeht.

Suchen wir in die verschiedenen Theorien über unsere Frage etwas System

zu bringen, so scheiden sich die, Geister bei der alten und scheinbar so modernen

Frage: Monismus oder Dualismus? Alle Anhänger der ersteren Richtung sind

sich darin einig, daß das Problem nur ein Scheinproblem, sei es, daß man einem

der beiden in Frage stehenden die reale Existenz abstreitet, oder sie nur als zwei

Seiten desselben Subjekts betrachtet; alle Anstrengung geht hier darauf, die Seele

auf den Körper zurückzuführen oder umgekehrt den Körper aus dem Seelischen

erklärbar zu machen und abzuleiten. Für die Dualiste» sind Seele und Leib ge-

gebene Realitäten, die Frage ist nur nach ihrem Verhältnis zu einander, speziell:

Wechselwirkung oder nicht?
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